
Kapitel

wir 
schreiben das 
jahr 1229. acht 

jahre sind 
vergangen, 

seit fatima in 
die mongolei 
gekommen 

ist.



dieses 
schaf wirkt 
kraftlos.

 es sollte 
immer noch 
genieSSbar 

sein. schlach-
ten wir 

es.

 swupswup

sltslt

 pfrt pfrt



drückdrück

lungenarterie

zuckzuckdas 
müsste 

genügen.

begebt 
euch ans 
zerlegen.

heute ist ein 
besonderer 

tag.

hier, 
reinige die 
eingeweide.

bismillahi 
allahu 

akbar* …

* übers.: im namen gottes, gott ist der grösste.* übers.: im namen gottes, gott ist der grösste.



fatima.

ist dir 
immer noch 
zuwider, 
wie wir 

unser vieh 
schlach-

ten?

 oh, ent-
schuldige. 

ich habe aus 
gewohnheit 

gebetet.

ihr muslime 
esst ja nur 

vieh, dem 
man vorher 

den hals 
durchtrennt 

hat.

dadurch 
wird der 
boden be-
schmutzt 

…

… und ohne 
das blut 

verliert das 
fleisch an 
geschmack.



so eine 
verschwen-
dung! dabei 

ist blut 
doch so 
lecker!

jetzt bist 
du jeden-
falls eine 
von uns, 
also ar-
rangiere 
dich bitte 
mit unse-
ren prak-

tiken.

keine 
sorge.

ich 
habe mich 
längst 
daran 

gewöhnt.

 ich  
bin 
nun 

schon 
acht 

jahre 
hier.

mittlerweile 
schmeckt 

mir blutiges 
fleisch 
sogar.

wirk-
lich?

wie soll fleisch denn 
ohne blut schmecken? 

niemand würde auf 
die idee kommen, 

süssigkeiten lecker zu 
finden, weil es ihnen 

an süsse fehlt.

du 
hast es 
erfasst!



 kümmere 
dich bitte 

um die 
eingeweide.

ver-
standen.

 …
wobei es 

einen guten 
grund gibt, 
weshalb wir 
beim schlach-
ten den hals 
durchtren-

nen.

vieh 
ist für das 
alltägliche 

leben 
unerlässlich. 
daher gibt es 
bei mongolen 
wie muslimen 

strenge 
vorschriften, 

wie beim 
schlachten 

vorgegangen 
werden soll.

wie man im islam schlachtet

den kopf 
nach mekka 
ausrichten

ein gebet 
sprechen

bismillahi 
allahu akbar.

hals 
durchtrennen, 
um das blut 
ausfliessen 
zu lassen

diese unterschiedlichen diese unterschiedlichen 
vorschriften sind nicht vorschriften sind nicht 
nur religiös begründet, nur religiös begründet, 
sondern gehen auch auf sondern gehen auch auf 

vorlieben zurück. vorlieben zurück. 
blutleeres fleisch blutleeres fleisch 

sieht appetitlich aus sieht appetitlich aus 
und verdirbt nicht und verdirbt nicht 

so schnell.so schnell.

kein wunder, 
dass ich 

mich selbst 
an blutiges, 
schwarzes 

fleisch 
gewöhnt 

habe.

acht 
jahre 
sind 
lang.



 acht jahre bin  acht jahre bin 
ich hier. genau ich hier. genau 
so lange habe so lange habe 

ich in tus ich in tus 
gelebt.gelebt.

 trotzdem 
habe ich 
in dieser 

zeit nichts 
zustande 
gebracht.

das buch das buch 
meiner meiner 

herrin …herrin …

… war … war 
so oft in so oft in 

greifbarer greifbarer 
nähe.nähe.

dennoch konnte dennoch konnte 
ich es nicht ich es nicht 

wiedererlangen.wiedererlangen.

nein, meine nein, meine 
aufgabe habe aufgabe habe 

ich nicht ich nicht 
erfüllt.erfüllt.



aber …

 … 
was 
…… soll 

mein 
nächster 
schritt 
sein?

 nanu?

da 
steckt 
etwas 
hartes 
drin …

doppdopp

 …

das 
ist 

doch 
…



nehmt 
das 
bitte 
noch 
mit.

 dass
die wahl 

ausgerech-
net auf 

ihn fallen 
würde …

genug! 
das ist ein 
freudiger 
anlass.

 heute tritt 
unser neuer 
herrscher 

die nachfolge 
an.

vor genau zwei jahren, im 
jahr 1227, geschah etwas, 
das das mongolische reich 

erschüttern würde.



der gründer der gründer 
und herrscher, und herrscher, 

dschingis khan, war dschingis khan, war 
dahingeschieden.dahingeschieden.

 da  da 
noch feldzüge noch feldzüge 

im gange waren, im gange waren, 
wurde sein wurde sein 

tod vorläufig tod vorläufig 
geheimgehalten.geheimgehalten.

seid
unbesorgt, 

grosser khan. 
ich sorge da-
für, dass die 
zukunft des 

mongolischen 
reichs eurem 
willen ent-
spricht …

 …vater …


